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Spirituelle und parapsychologische Erlebnisse


aus einem gewöhnlichen Leben








Vorwort


Liebe/r Leser*in, mit diesem Mini-Buch teile ich einige Erlebnisse aus den Bereichen spirituelle Sinnsuche / parapsychologische Ereignisse.


Da sie länger zurückliegen, sind sie nicht detailreich ausgeschmückt, sondern schlichte kleine Anekdoten. Um das Büchlein ein wenig aufzulockern, habe ich einige Gedichte eingestreut, die ich in meiner Jugendzeit verfasste. Ich bin weder professionell, noch sonst in nennenswertem Umfang für Andere spirituell aktiv, sondern habe nach außen ein normales Leben geführt. Doch sind diese Erlebnisse ein Teil von mir. Es würde mich freuen, wenn Sie darin eine Anregung zum Vergleichen mit Ihren eigenen Erlebnissen, vielleicht auch zum Akzeptieren, Verstehen oder Nachdenken finden.






PFENNIG


Eine meiner ersten spirituellen Erfahrungen in der Außenwelt ereignete sich in meiner Grundschulzeit, als ich mich in betrübter Stimmung auf den Nachhauseweg machte. Der Lehrer hatte mich ausgeschimpft, weil ich seiner Meinung nach abgeschrieben hatte – dabei war die teilweise Übereinstimmung meiner Schularbeit mit derjenigen meiner Nachbarin reiner Zufall, wir hatten keinen Blickkontakt zum anderen Heft. Dennoch hatte er mir jetzt eine Strafarbeit aufgebrummt! Diese Ungerechtigkeit wurmte mich, und ich fühlte mich ungeliebt und unverstanden.


Während ich so mit hängendem Kopf nach Hause ging, sprach ich innerlich zu Gott und beklagte mich darüber, dass ich ungerechtfertigt bestraft wurde. Da sah ich vor mir auf dem Bürgersteig einen Pfennig blinken und hob ihn auf. Natürlich war dies kein wertvoller Fund, aber er machte mich glücklich, denn mir erschien es als ein Zeichen Gottes, dass er an mich dachte. Ich wurde also doch nicht vernachlässigt, nein, meine Beschwerde war gehört und beantwortet worden!


Großer Gott in meiner Seele,


der Du alle Sterne lenkst,


wenn ich Dich als Ziel erwähle,


weiß ich, daß Du an mich denkst;


weiß ich, daß Du nicht für viele


nur Dein Drama inszeniert,


daß in Deinem Weltenspiele


man für mich manch Wort verliert.


Ja, Du sprichst in meinem Herzen,


und Du hilfst mir ganz allein,


machst mich glücklich, linderst Schmerzen –


stets will ich Dein Diener sein.









ERSTE MEISTERSUCHE


In der Schule lernte ich verschiedene Religionen kennen und stieß damit auch auf den Yoga, diesen alten Weg zur Entwicklung unserer Seele. Nicht die bewusste Anstrengung allein, auch nicht Denken oder Wissen konnten mich näher an das Gefühl der Erfüllung bringen. Das Unter- und Unbewusste mussten erlöst und mitgenommen werden, das wurde mir klar. In der Meditation sah ich das Werkzeug vor mir, das meine Beschränkungen überwinden konnte.
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